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NEGATIVE FOLGEN GEPLANTER MINIJOB-REFORMEN
Risikoanalyse zu Steuern, Sozialversicherungsbeiträgen & Rentenpaket für Unternehmen & Minijobber

KRITISCHE KEHRSEITE DER REFORMDEBATTEN (RENTENPAKET & ARBEITSMARKT)

Politische Diskussionen zur Reformierung oder schrittweisen Einschränkung des Minijob-Privilegs zielen darauf ab, geringfügige

Beschäftigung in voll sozialversicherungspflichtige Verhältnisse zu überführen. Dies birgt spürbare Mehrbelastungen für Arbeitgeber

und Netto-Abzüge für Arbeitnehmer. 

1. RISIKEN & NACHTEILE FÜR SIE ALS UNTERNEHMER / BETRIEB

❌ Anstieg der Lohnnebenkosten (Steigende Arbeitgeber-Pauschalen)

Um die Rentenkassen im Zuge des Rentenpakets zu stabilisieren, wird eine Anhebung der pauschalen Arbeitgeberbeiträge (aktuell ~30 %

zur Minijob-Zentrale) diskutiert. Bei höheren Abgabensätzen verteuert sich jede Minijob-Stunde für Ihren Betrieb direkt.

❌ Wegfall der Pauschalbesteuerung (Überführung in Midijob/Gleitzone)

Sollte die pauschale Besteuerung (2 % / 20 %) eingeschränkt werden, müssten Minijobber individuell über ELStAM abgerechnet werden.

Das erhöht den bürokratischen Abrechnungsaufwand im Betrieb massiv.

❌ Verpflichtende Befreiungspflicht-Streichung & Rentenbeiträge

Wird die Wahlmöglichkeit zur Befreiung von der Rentenversicherungspflicht gestrichen, erhöht sich der administrative Abwicklungsdruck und

die Personalkosten steigen zwingend an.

2. RISIKEN & NACHTEILE FÜR DEN MINIJOBBER (Z. B. ANGESTELLTE EHEFRAU)

❌ "Netto-Abzüge" bei Überschreiten oder Umwandlung

Wird ein Minijob durch Gesetzesänderungen in eine sozialversicherungspflichtige Stelle umgewandelt, verliert der Beschäftigte den Status

"Brutto = Netto". Es werden eigene Beiträge zur KV, PV, RV und ALV fällig, wodurch das ausbezahlte Nettogehalt spürbar sinkt.

❌ Gefahr für die Beitragsfreie Familienversicherung

Sobald Regelmuster geändert werden oder Zusatzleistungen als steuerpflichtiges Arbeitsentgelt gewertet würden, kann die

Einnahmegrenze für die Beitragsfreie Familienversicherung in der Krankenkasse überschritten werden – eine eigene KV-Mitgliedschaft wird

dann Pflicht.

❌ Nachforderung bei Rentenversicherungspflicht

Ohne Befreiungsantrag zahlt der Arbeitnehmer automatisch 3,6 % Eigenanteil in die Rentenkasse. Bei fehlerhafter Dokumentation drohen

Beitragsnachforderungen.

3. GEGENÜBERSTELLUNG: IST-ZUSTAND VS. MÖGLICHES VERSCHLECHTERUNGS-SZENARIO

4. EMPFOHLENE SCHUTZMASSNAHMEN & HANDLUNGSOPTIONEN FÜR DAS UNTERNEHMEN

BETRACHTETE POSITION STATUS QUO (AKTIV GENUTZT) MÖGLICHE REFORM-VERSCHLECHTERUNG

Lohnsteuer Arbeitnehmer 0,00 € (steuerfrei) Besteuerung nach Steuerklasse (ELStAM)

Sozialabgaben Arbeitnehmer 0,00 € (sozialversicherungsfrei) Gleitzeit-Abzüge (KV, PV, RV, ALV)

Arbeitgeber-Pauschalen ca. 30 % (Minijob-Zentrale) Anhebung auf 32 % - 35 % diskutiert

Krankenversicherung Ehefrau Beitragsfrei familienversichert Gefahr eigener Beitragspflicht

Auswirkung auf den Familien-Nettogewinn Maximales Plus (+ 2.046 €/J.) Deutliche Reduzierung der Marge!

Nettolohnoptimierung ausbauen: Nutzen Sie weiterhin anrechnungsfreie Bausteine (Sachbezug 50 €, Internetpauschale 50 €,

Erholungsbeihilfe). Diese sind von Minijob-Reglementierungen entkoppelt. 

✓

Gleitklauseln vereinbaren: Verträge flexibel gestalten, um bei gesetzlichen Änderungen schnell Anpassungen vornehmen zu können. ✓
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Alternativmodelle prüfen (z. B. Aktivrente oder sozialversicherungspflichtiges Teilzeitmodell): Wenn Sie Ihre Frau ohnehin höher

entlohnen möchten, kann ein gezieltes Midi-Job- oder Teilzeitmodell steuerlich noch bessere Abschreibungsmöglichkeiten bieten. 

✓
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